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Gottes Kraft ist in den Schwachen mächtig

Klar, Fehler will keiner von uns machen! Fehler 
wollen und sollen wir vermeiden. Und doch blei-
ben sie nicht aus. Sie geschehen einfach, weil es 
zu uns Menschen dazu gehört. Wir haben nicht 
alles im Blick und schon gar nicht im Griff. Wir 
kommen immer wieder an Grenzen. Da vergessen 
wir etwas, reagieren nicht entsprechend, setzen 
irgendetwas „in den Sand“ oder treffen die falsche 
Entscheidung auf der Suche nach dem richtigen 
Weg. Das Scheitern gehört bei uns dazu.
Darüber verzweifeln die einen und machen sich 
ständig Selbstvorwürfe. Andere dagegen neh-
men das völlig leicht und gehen darüber einfach 
hinweg. Aber beides führt wohl nicht recht wei-
ter, weder eigene Fehler übermächtig werden zu 
lassen noch sie gar nicht sehen zu wollen. Fehler 
wollen als etwas Anderes betrachtet werden. Dazu  
brauchen wir nur die Buchstaben „F-E-H-L-E-R“ 
ein wenig umzustellen, um zu merken: Es wird ein 
„H-E-L-F-E-R“ daraus. 
„Aus Fehlern wird man klug“, sagt schon der Volks-
mund. Aber sie sind noch mehr: Durch sie kann 
Gott selbst unser Leben berühren. Gerade, wo wir 
unzulänglich sind, werden wir offen für Gott. Dort 
entdecken wir, dass in unserem Leben vielleicht 
etwas anderes gerade dran ist. Dass Pause ange-
sagt ist oder Dinge nur gemeinsam mit anderen 
zu schaffen sind - bis dahin, dass eigene Fehler 
uns selber verträglicher machen mit einer großen 
Nachsicht auch für andere.

Von den Navajo-Indianern wird erzählt, dass sie 
in ihre wundervollen Webarbeiten immer einen 
Webfehler hineinweben. Nur so kann ihrer Mei-
nung nach der Geist diese Webarbeit erfüllen. 
Ganz ähnlich erleben es die Jünger an Pfingsten: 
Auch sie sind keine perfekten Menschen und ge-
rade sie packt der Heilige Geist und lässt sie be-
geistert zur Kirche werden. Und selbst Paulus weiß 
um die Kraft, die „in den Schwachen mächtig ist“ 
(2 Kor 12,9). Das setzt voraus, dass wir zu Fehlern 
stehen können, und das ist oft das schwerste. Aber 
auch hier hilft das Bild vom Webstuhl weiter. Ist es 
nicht Gott, der auch das Gewebe unseres Lebens 
trägt, auch mit allen Webfehlern? Ist es nicht auch 
sein Lebensfaden, der sich durch unser eigenes Le-
ben zieht, auch dann, wenn das Muster mal nicht 
so schön ist? 
Gott lässt auch unsere Webfehler wertvoll werden. 
Gehalten von ihm können wir Fehler als Helfer 
entdecken. Vielleicht ist es ein ungewöhnlicher 
Pfingstwunsch, unsere persönlichen Webfehler 
einzubeziehen, um Gottes Geist bei uns Raum zu 
geben. Aber es ist ein Pfingstwunsch, der auf alle 
Fälle Leben verheißt.

Karsten Schaller
 

Pfingsten
Als Christus zum Himmel aufgefahren war, 

fragten ihn die Engel, wie es denn nun mit 

seinem Reich auf der Erde weitergehen sol-

le. „Ich habe doch meine Jünger auf Erden“, 

antwortete Christus. Aber die Engel sahen, 

wie unbedeutend, wie schwach und verzagt 

die Jünger waren und fragten erschrocken: 

„Herr, hast du denn wirklich keinen anderen, 

keinen besseren Plan?“ Und Christus entgeg-

nete: „Nein – einen anderen Plan habe ich 

nicht.“
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Liebe Leserin, lieber Leser,

diesmal konzentriert sich in unserem Gemeinde-
brief vieles auf den Weg, den wir gehen. Zwar gibt 
es immer auch Abzweigungen und Kreuzungen und 
man kann sich nie sicher sein, ob man den richti-
gen Weg beschreitet, aber wir haben uns in einem 
Punkt entschieden: Wir gehen den Weg als Chris-
ten gemeinsam.  

Wir feiern in diesem Monat das Pfingst-
fest. Für viele ist dies ein etwas schwierig 
einzuordnendes Fest, weil die Vorstel-
lungskraft bei dem Heiligen Geist sehr 
viel mehr gefordert ist, als etwa bei der 
Geburt Christi. Aber ist nicht Pfingsten 
der Beginn der Kirche, also der Beginn 
unseres gemeinsamen Wegs?

Ein weiterer Aspekt dieses Festes ist der 
des Pfingstwunders, also des Ausdrucks 
der Fähigkeit, über alle Grenzen hinweg 
einander anzusprechen und zu verstehen. 
Wir haben in unserem Gemeindebrief ei-
nen Bericht über die „Soul Kitchen“, ein 
Treffen bei dem Asylbewerber bei uns zu 

Gast sind und für alle, die kommen, kochen. Ein 
Beisammensein, das sicher zur Verständigung bei-
trägt.

Und es sind noch mehr gemeinsame Aktionen ge-
plant. Neben den angebotenen Gottesdiensten, die 
diesmal von Berggottesdienst bis Talgottesdienst 
alles umfassen, steht eine Radltour auf dem Pro-
gramm. Außerdem gibt es für alle, die gerne sin-
gen, die Möglichkeit, im März 2017 in der Olym-
piahalle das Lutheroratorium mitzusingen; die 
Proben dazu beginnen natürlich schon vorher und 
es ist sicher ein einmaliges Erlebnis, mit tausend 
anderen gemeinsam singen zu können.

Im Herbst findet wieder eine Gemeindefreizeit 
statt und nicht unerwähnt bleiben  soll unser Ge-
meindefest, das  unter dem Motto:  „gemeinsam 
unterwegs“ steht; dazu sind alle eingeladen.
Wir hoffen, dass für jeden etwas dabei ist und 
freuen uns auf viele gemeinsame Wege.

Im Namen des Redaktionsteams
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Gemeinde

Gemeindefreizeit in Josefstal am 
Schliersee

Wir fahren auf unsere Gemeindefreizeit für Groß 
und Klein! Ein ganzes Wochenende, vom 14. bis 
16. Oktober, werden wir zwischen Schliersee und 
Spitzingsee in Josefstal verbringen. Allein diese 
Gegend verspricht schon wunderschöne Erlebnis-
se. Auch unsere Unterkunft, das Studienzentrum 
für Evangelische Jugendarbeit, bietet für Kinder 
und Erwachsene tolle Möglichkeiten. Ein Vorberei-
tungsteam ist gerade dabei, für diese Tage wieder 
ein buntes Programm zu gestalten.

Die Kosten für Unterbringung und Vollpension lie-
gen für Erwachsene bei 80 €, für Kinder und Ju-
gendliche bei 40 €. Ab dem zweiten Kind sind die 
Kinder frei. Falls Sie eine finanzielle Unterstützung 
benötigen, wenden Sie sich bitte an Pfr. Karsten 
Schaller. Wir haben Plätze für 50 Personen, d.h. 
bitte möglichst schnell im Pfarramt anmelden!

Sei einer der ersten 50!

Stadt- und Landradeln
3. Juli, 11.00 Uhr, an der Kirche

Radeln macht Spaß und ist gesund. Gemeinsam 
Radeln macht noch mehr Spaß und ist sicher 
auch noch gesünder. So haben wir beschlossen, 
das Motto unseres diesjährigen Gemeindefestes 
„Gemeinsam unterwegs“ einfach ganz wörtlich zu 
nehmen und uns aufs Rad zu schwingen. 
Zustande kam die Idee auf dem Hintergrund der 
Aktion Stadtradeln, an der die politische Gemeinde 
Oberhaching letztes Jahr erstmalig teilnahm. Die-
se Aktion wurde seitens unserer Kirchengemeinde 
tatkräftig unterstützt durch „Team ZGHO“, dem 
zahlenmäßig größten Teilnehmerteam der Aktion. 
Auf diesen Erfolg sind wir durchaus stolz, und dar-
auf möchten wir natürlich aufbauen.
Auch dieses Jahr, und zwar im Zeitraum vom 25. 
Juni bis 15. Juli, sind die Oberhachinger wieder 
aufgerufen, möglichst viele Radelkilometer zu-
rückzulegen und diese auf ihrem Stadtradelkonto 
zu verbuchen. 
Und um noch ein bisschen mehr Schwung in die 
Sache zu bringen und weil's gemeinsam eben schö-
ner ist, organisieren wir für Sonntag, den 3.   Juli 
eine Radtour mit Picknick. Teilnehmen kann, wer 
Lust dazu hat - egal, ob registrierter Stadtradler 
oder nicht.
Treffpunkt ist nach dem Gottesdienst, also um 
11.00 Uhr, an unserer Kirche. Von da aus starten 
wir Richtung Oberland. Die Tour soll familientaug-
lich sein, daher rechnen wir damit, eine Strecke 
von ca. 20 km zurückzulegen. Wenn alle fürs Pick-
nick etwas mitbringen, können wir bei unserer Rast 
einen großen Schmaus abhalten. 
Also, Termin schon mal notieren und mitkommen! 
Der Ausflug findet bei jedem Wetter statt, außer 
bei ganz unbarmherzigem Dauerregen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich, aber falls Sie Fragen 
haben, wenden Sie sich an die Organisatorinnen 
Elke Zahler (elke.zahler@zgho.de), Ulrike Klar (ul-
rike.gerhard.klar@t-online.de) oder Diemut Rems-
hard (drtempo@web.de).
Übrigens: natürlich wird es auch wieder ein Team 
ZGHO geben, das sich über die Unterstützung durch 
ganz viele Teilnehmer freut. Informationen über 
die Aktion Stadtradeln erhalten Sie im Bürgerbüro 
oder im Internet unter www.stadtradeln.de

Kirche für Kinder -  
Kinderkirche
Einmal im Monat ist Kinderkirche: Wir beginnen 
mit allen in der Kirche und gehen dann vor der Pre-
digt hinüber ins Gemeindehaus.

Seit diesem Jahr haben wir zum Einstieg in unseren 
Gottesdienst eine neue Gebetsrunde eingeführt. 
Wir verwenden dafür drei Symbole – eine Blüte für 
den Dank, eine Kerze für eine Bitte und einen Stein 
für die Trauer. Jedes Kind kann sich das für ihn pas-
sende Symbol aussuchen und seine Gedanken ent-
weder mit der Gruppe teilen oder es im Stillen in 
unseren Kreis stellen. Mit diesem Ritual möchten 
wir den Kindern die Kirche und das Gebet als Raum 
für ihr inneren Bedürfnisse anbieten.

Natürlich hören wir auch weiterhin eine biblische 
Geschichte, über die wir sprechen. Dazu singen und 
beten wir, und wir basteln etwas zum Mitnehmen.

In der letzten Kinderkirche haben wir Ordner ver-
teilt, in dem die Kinder unsere Lieder, Gebete und 
Basteleien bzw. die Anleitungen aufbewahren 
können. Im Laufe der Zeit entsteht so ein kleines 
Gebets- und Liederbuch unserer Kinderkirche. Den 
Eltern möchten wir es auf diese Weise leichter 
machen, mit ihren Kindern über die Themen der 
Kinderkirche zu sprechen.

Unsere nächsten Termine:
1. Mai 2016
3. Juli 2016
7. August 2016

Gemeinde
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U18

Falkensteiner Höhle
27. Mai - 28. Mai
Jugendliche ab 14

Mit PKW und Kleinbus geht's am Freitag um 
13  Uhr los nach Grabenstetten bei Ulm. Nach 
einer ersten Höhlenbesichtigung übernachten wir 
auf einer Burgruine im Schlafsack am Lagerfeuer. 
Am Samstag folgt dann der Höhepunkt: die Be-
fahrung der Wasserhöhle „Falkensteiner Höhle“. 
Die Rückkehr ist für Samstag gegen 18 Uhr vor-
gesehen.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 40 Euro.
Anmeldung über die A12: www.jugendtreff-a12.de 

Geländespiel
8. Juli
Jugendliche ab 12

Am Freitag, den 8. Juli, machen wir uns zu einem 
Geländespiel auf. Dazu treffen wir uns um 16 Uhr 
im Gemeindehausgarten. Bitte bring dein Radl und 
eine Trinkflasche mit. Bei schlechtem Wetter ver-
schieben wir den Termin auf den 15.7. – gleiche 
Uhrzeit.
Fragen kannst du mit Elke abklären: elke.zahler@
zgho.de oder telefonisch unter 66665206.

Jugendwochenende in Grafenbuch
17. - 19. Juni
Jugendliche ab 13
Klettern, Spielen und viele weitere Aktionen sor-
gen dafür, dass keine Langeweile aufkommen kann. 
Und einen weiteren Kitzel verspricht uns die ge-
plante Höhlentour.
Das Wochenende wird in Kooperation mit dem 
Jugendtreff A12 organisiert, gestaltet und durch-
geführt. Für die Anfahrt verwenden wir Kleinbusse. 
Ein Flyer über die Freizeit wird demnächst in der 
Kirche ausliegen bzw. auf www.jugendtreff-a12.de 
zum Download bereitstehen. 

Eltern-Kind-Zelten
12./ 13. August
Kinder und deren Eltern
Wie im vergangenen Jahr wird in den Sommer-
ferien unsere Kirchenwiese für eine Nacht wieder 
zum Zeltlager für Eltern und Kinder. Eingeladen 

U18
Ökumenische Wichtelgottesdienste
Sonntag 11:30 Uhr
12. Juni Zum Guten Hirten
17. Juli St. Bartholomäus

Kinder- und Teensbrunch
Leckeres Frühstück und tolles Programm für 
6-12 Jährige
Samstag, 9.30 – 12.00 Uhr
Ort: Evangelisches Gemeindehaus 
11. Juni
16. Juli

NETT-Working
macht Pause. Wir sehen uns im Zelt oder in der 
Höhle oder an den Bergen oder in der A12!

Jugendausschusssitzung 
30. Mai 20.00 Uhr, in der A12

Kooperations-
partner  
Jugendtreff A12
Öffnungszeiten: 
Di-Fr 13.00 Uhr - 19.00 Uhr,  
samstags bei Aktionen

Kontakt:  
Telefon: 089.613 26 83
E-Mail: buero@jugendtreff-a12.de

Ansprechpartner:
Heidi Mittermayr:  
mittermayr@jugendtreff-a12.de
Raphaela Utz: utz@jugendtreff-a12.de
Christian Zahler: zahler@jugendtreff-a12.de

Alle Infos zum Programm und zu Veranstaltungen:  
www.jugendtreff-a12.de

Wachet und Betet
Mit über 30 Jugendlichen wurde es dieses Jahr 
richtig eng ums Osterfeuer. Zum Auftakt gestal-
tete Sophie Pacholke eine Andacht, bei der die 
Jugendlichen über das Leiden und Sterben von 
Jesus nachdachten. Besonders besinnlich wurde 
die Atmosphäre durch das Singen von Taizé-
liedern am Lagerfeuer.
Im Anschluss daran gab es Stockbrot und ge-
grillte Würstl. Der harte Kern feierte nach Mit-
ternacht noch mal eine Andacht mit Hannah 
Bertel, bevor das Feuer vor die Kirche verlegt 
wurde. Insgesamt war es ein schönes Erlebnis, 
mit so vielen Jugendlichen die Nacht zu durch-
wachen.

sind alle, die gerne am Lagerfeuer sitzen, spielen 
und singen und auch mal auf der Isomatte schla-
fen.
Start ist am Freitag um 17 Uhr. Wir werden ge-
meinsam grillen, Stockbrot machen und Spiele 
spielen. Beschließen werden wir das Abenteuer am 
Samstag mit einem gemeinsamen Frühstück.
Die Anmeldung für diese Veranstaltung ist über das 
Ferienprogramm des Kulturamtes möglich.
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Gemeinde

Wir gratulieren….

Leonard Klapetek
Theo Klapetek
Tom Kienzle
Sophia Wild
Ben Sievers
Theresa Eckel
Marie Schindler
Louisa Wolf

... zur Taufe und wünschen den 
getauften Kindern und ihren 
Familien Gottes Segen 

Der Familienrat -  
Ein Instrument zum fairen  
Miteinander in der Familie

Sie möchten in der Familie nicht mehr endlose Dis-
kussionen führen und gemeinsam Lösungen für ein 
angenehmes Miteinander finden?  Das können Sie 
lernen: Schritt 
für Schritt, an 
6 Abenden mit 
der Familienrat-
Trainerin An-
nette Jacoby. 
Stärken Sie sich 
selbst und Ihre 
Familie auf po-
sitive, faire Art 
und Weise nach 
den Ideen des 
Individualpsy-
chologen Rudolf 
Dreikurs. Alltag, wie wir ihn uns wünschen, ein-
geübt mit Regeln, die für Groß und Klein gelten. 
Themen des Familienrates sind: Gleichwertigkeit 
der Familienmitglieder, mit Fehlern leben - Blick 
auf das Gute, sich zugehörig fühlen, aus Folgen 
lernen und Kreativität bei Lösungsfindungen för-
dern. In einer Studie der Universität Münster wur-
de die Wirksamkeit des Familienrat-Trainings nach 
Dreikurs wissenschaftlich nachgewiesen. 

Kursleitung: Annette Jacoby
Termine: Montag, 20.00 - 22.00 Uhr
Zeitraum: 6. Juni bis 11. Juli
Teilnehmer: Single oder Paar mit Kindern ab 3 
Jahren
Kosten: 80.- € je Person oder 120 .- € je Paar 
Die Einnahmen werden der Kirchengemeinde 
gespendet (Verwendungszweck: Gemeindefreizeit)

Wir 
gratulieren...

Luljane und Daniel Hott

Wir trauern um…
Gerhard Wiech
Hildegard Antal
Jutta Baumgartner
Erna Wach
Rüdiger Beer
Irmgard Scholz
Wilhelmina Frik
Gertrud Arnold
Helene Schuh

... zur Trauung und wünschen Gottes  
Segen für den gemeinsamen Lebensweg 

Wir vertrauen darauf, 
dass unsere verstorbe-
nen Gemeindeglieder 
in Gottes ewiger Liebe 
geborgen sind. Wir wün-
schen denen, die um sie 
trauern, dass sie Gottes 
Nähe und Trost erfahren.

Musik
Großartiges Ökumenisches 
Passionskonzert 

Ein besonders gelungenes Projekt der Ökumene 
fand am 13. März in der Kirche zum Guten Hir-
ten seinen Abschluss. Die Leiter des katholischen 
Chores von St. Stephan, Regina Schaefer, und  der 
evangelischen Chöre von  Oberhaching und Gus-
tav Adolf in Ramersdorf, Johannes Geyer, hatten 
eine glückliche Hand bei der Auswahl ihrer Stücke 
und ihrer Protagonisten. Den Auftakt machten 
zwei Bach-Choräle aus der berühmten Matthäus-
Passion, begleitet von dem Oberhachinger Streich-
quartett mit Ricarda Geary, Christina Kühner, 
Florian Stepp und Florian Simons. Den Höhepunkt 
des Abends stellten die beiden jungen Solistinnen 
Annika Meitinger und Frauke Mayer dar, die ge-
meinsam mit den Streichern das „Stabat mater“ 
von Pergolesi interpretierten. Die beiden Stimmen, 
die sich gefühlvoll ineinander verflochten, sangen 
sich in die Herzen des begeisterten Publikums. 
Mit  Annika Meitinger, die in Deisenhofen gebo-
ren und aufgewachsen ist und nun mit Frauke 
Mayer in Nürnberg Gesang studiert, kann sich 
die Gemeinde über einen aufgehenden Stern am 
Musikerhimmel freuen. Das Konzert fand seinen 
wundervollen Abschluss mit dem a cappella Werk 
von Charles Gounod, den Sieben Worten Christi am 
Kreuz, das mit sphärischen Klängen verzauberte. 
Um den Zuhörern die Bedeutung der lateinischen 
Gesänge näher zu bringen und sie so die Passion 
Jesu miterleben zu lassen, wurden die einzelnen 
Sätze von Pfarrer Schaller auf Deutsch vorgelesen. 
Überschwänglichen Applaus und Lob gab es für 
die Verantwortlichen und alle Mitwirkenden! Die 
beiden Kirchengemeinden freuen sich schon auf 
eine Fortführung dieser gelungenen ökumenischen 
Konzerte. 

Sing Mit! 
Luther Pop-Oratorium:
18. März, München Olympiahalle

DAS PROJEKT DER  
TAUSEND STIMMEN

VON MICHAEL KUNZE
UND DIETER FALK

Am 18.3.2017 wird in der Olympiahalle das Ora-
torium von Dieter Falk und Michael Kunze aufge-
führt. Daran teilnehmen können neben professio-
nellen Sängern und Instrumentalisten auch bis zu 
3000 Laiensänger.  Informationen dazu finden Sie 
unter www.pop-oratorium-luther.de. 

Auch wir als Kirchengemeinde Oberhaching sind 
bei diesem einzigartigen Projekt dabei! 

Herzlich eingeladen sind alle Sängerinnen und 
Sänger, gerne auch Jugendliche, die Lust haben, ein 
deutschsprachiges Oratorium an der Schnittstelle 
zwischen Pop-Gospel-Klassik einzustudieren. 

Unsere Chorleiter am Ort Helga Schmetzer (helga.
schmetzer@web.de) und Johannes Geyer (johan-
nes.geyer@gustav-adolf.de) koordinieren die da-
mit verbundenen Proben in Oberhaching. Sie geben 
gerne nähere Auskünfte, auch über die erforderli-
che Anmeldung.
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Mai 

 1.05. Sonntag 
Rogate 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer i.R. Schmied, 
anschließend Eine-Welt-Verkauf und Kirchenkaffee

10.00 Uhr Kinderkirche mit dem KiKi-Team

 2.05. Montag 14.30 Uhr Seniorenkreis, Evi Förster

 5.05. Donnerstag 
Christi 
Himmelfahrt

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-
Heimes, musikalische Gestaltung: Chorkids

 6.05. Freitag 18.00 Uhr Versöhnungsfest für Konfirmanden

 7.05. Samstag 11.00 Uhr Konfirmation I, Pfarrer Karsten Schaller, musikalische 
Gestaltung: Gospelfeelings

15.00 Uhr Konfirmation II, Pfarrer Karsten Schaller, musikalische 
Gestaltung: mix‘n free

 7.05. Samstag 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Florianstag der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberhaching, St. Stephan

 8.05. Sonntag 
Exaudi

10.00 Uhr Konfirmation III, Pfarrer Karsten Schaller, musikalische 
Gestaltung: Stimmbänd

18.30 Uhr Offene Meditation am Sonntagabend

11.05. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis, Irmgard Schweiger

19.45 Uhr Kirchenvorstandssitzung

12.05. Donnerstag 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St.-Rita-Heimes,  
Pfarrer Karsten Schaller

15.05. Pfingstsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfarrerin Irene Geiger-Schaller

16.05. Pfingstmontag 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer i.R. Gerhard Nörr, Kirche Mariä 
Geburt Oberbiberg

Fahrt nach Taizé, Pfarrer Karsten Schaller

22.05. Sonntag 
Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Hermann Seubelt

29.05. 1. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer i.R. Gerhard Nörr

Juni 

 1.06. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis, Irmgard Schweiger

20.00 Uhr Bibeltreff, Annette und Christian Jacoby

 5.06. 2. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst der Hachinger-Tal-Gemeinden, Pfarrer 
Karsten Schaller, anschließend Eine-Welt-Verkauf und 
Kirchenkaffee

18.30 Uhr Offene Meditation am Sonntagabend

 6.06. Montag 14.30 Uhr Seniorenkreis, Evi Förster

20.00 Uhr Der Familienrat - Ein Instrument zum fairen Miteinander 
in der Familie, Annette Jacoby

 7.06. Dienstag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Deisenhofen,  
Pfarrer Karsten Schaller
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Kalender
 8.06. Mittwoch 19.45 Uhr Kirchenvorstandssitzung

 9.06. Donnerstag 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Rita-Heims,  
Pfarrer Karsten Schaller

11.06 Samstag 09.30 Uhr Kinder- und Teensbrunch mit Elke Zahler und Team

12.06. 3. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Karsten Schaller

11.30 Uhr Ökumenischer Wichtelgottesdienst mit Elke Zahler, Vroni 
Bürker und Team, Zum Guten Hirten Oberhaching

13.06. Montag 20.00 Uhr Der Familienrat - Ein Instrument zum fairen Miteinander 
in der Familie, Annette Jacoby

15.06. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis, Irmgard Schweiger

17.30 Uhr Erstes Konfirmanden-Treffen des neuen Jahrgangs, 
Pfarrer Karsten Schaller und Religionspädagogin Elke 
Zahler

20.00 Uhr Elternabend des neuen Konfirmanden-Jahrgangs, Pfarrer 
Karsten Schaller und Religionspädagogin Elke Zahler

17.06. Freitag 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Paarsegnung, 
musikalische Gestaltung: Stimmbänd,  
St. Stephan

19.06. 4. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Karsten Schaller

20.06. Montag 20.00 Uhr Der Familienrat - Ein Instrument zum fairen Miteinander 
in der Familie, Annette Jacoby

21.06. Dienstag 19.00 Uhr Stunde der Lichter - Ökumenisches Taizé-Gebet, St. 
Bartholomäus

24.06. Freitag 18.00 Uhr Andacht, anschl. Eröffnung des Flohmarktes zu Gunsten 
von Ikwete

26.06. 5. Sonntag 
nach Trinitatis

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Abendmahl zum Gemeindefest, 
Pfarrerin Irene Geiger-Schaller und Team, musikalische 
Gestaltung mix´n free FamGD-Formation

11.30 Uhr Gemeindefest „Gemeinsam unterwegs“

15.30 Uhr Abschluss des Gemeindefestes in der Kirche mit den 
Chorkids

27.06. Montag 20.00 Uhr Der Familienrat - Ein Instrument zum fairen Miteinander 
in der Familie, Annette Jacoby

29.06. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis, Irmgard Schweiger

20.00 Uhr Bibeltreff, Annette und Christian Jacoby

Juli

 3.07. 6. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Irene Geiger-Schaller, 
anschließend Eine-Welt-Verkauf und Kirchenkaffee

10.00 Uhr Kinderkirche mit dem KiKi-Team

10.30 Uhr Ökumenischer Berggottesdienst auf der Seekar-Alm 
bei Lenggries, Pfarrer Karsten Schaller,Pfarrer Rüdiger 
Karmann

Kalender
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 3.07. Sonntag 11.00 Uhr Start der Radltour (siehe Seite 5)

18.30 Uhr Offene Meditation am Sonntagabend

 4.07. Montag 14.30 Uhr Seniorenkreis, Evi Förster
20.00 Uhr Der Familienrat - Ein Instrument zum fairen 

Miteinander in der Familie, Annette Jacoby

 5.07. Dienstag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Seniorenresidenz Deisenhofen, Pfarrer 
Karsten Schaller

 7.07. Donnerstag 16.00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle des St. Rita-Heimes, Pfarrer 
Karsten Schaller

10.07. 7. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Karsten Schaller

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief

11.07. Montag 20.00 Uhr Der Familienrat - Ein Instrument zum fairen Miteinander 
in der Familie, Annette Jacoby

13.07. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis, Irmgard Schweiger

13.07. Mittwoch 19.45 Uhr Kirchenvorstandssitzung

16.07. Samstag 09.30 Uhr Kinder- und Teensbrunch mit Elke Zahler und Team

17.07. 8. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Jochen Bernhardt und Prädikant 
Gerhard Eber

11.30 Uhr Ökumenischer Wichtelgottesdienst mit Elke Zahler, Vroni 
Bürker und Team, St. Bartholomäus

19.07. Dienstag 19.00 Uhr Stunde der Lichter - Ökumenisches Taizé-Gebet

20.07. Mittwoch Konficamp in Hohenschwangau, Pfarrer Karsten Schaller 
und Religionspädagogin Elke Zahler

24.07. 9. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Prädikant Hermann 
Seubelt

27.07. Mittwoch 09.30 Uhr Ökumenischer Frauenkreis, Irmgard Schweiger

31.07. 10. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Karsten Schaller

Kalender Sonntag  
26. Juni 
10.30 Uhr
Gemeinde- und Partnerschaftsfest
der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde   
Oberhaching

Waldperlacher Musi

miteinander

offen
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Zum Guten Hirten Alpenstr. 7 82041 Oberhaching

evangelisch

Familiengottesdienst 10.30 UhrBowle
Salatbuffet Gegrilltes afrikanische Spezialitäten

Ikwete Reisebericht

Trommeln und Tanzen  
mit Tola Sholana

Flohmarkt

Kistenklettern

Schule der Fantasie

Kaffee
Kuchenbuffet

Eis

pa:‘modja:
gemeinsam 
unterwegsRoadrunners basteln

Barfußpfad des Vertrauens

15.30 Uhr  
Abschlussandacht
mit den Chorkids
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Partnerschaft

An alle Freunde unserer  
Partnerschaft,
an dieser Stelle holen wir zuallererst den Dank für Ihre 
großzügigen Spenden im Jahr 2015 nach. Letztes Jahr kam 
er zu kurz, weil wir in den vergangenen Gemeindebriefen 
Interessantes zu berichten hatten vom Besuch unseres 
Pfarrers aus Ikwete, Jilaoneka Mpolo, der zum 30-jährigen 
Partnerschaftsjubiläum bei uns war, sowie von Doris und 
Fred Blöbaums Reise nach Ikwete. Ihre Unterstützung ist 
für die Projekte in Tansania unerlässlich, wir danken Ihnen 
herzlich für Ihre Sach- und Geldspenden!
Pfarrer Mpolo und seine Gemeindemitglieder sind ebenfalls 
sehr dankbar für alle Unterstützung, die wir aufgrund Ihrer 
Spenden leisten konnten, zum Beispiel:
• Schulgeld für weiterführende Schulen
• Unterstützung für Waisenkinder (Kleidung, Schulbedarf)
• Kosten für das 3. Ausbildungsjahr von 4 Evangelisten
• Essensgeld für Kindergartenkinder
• Fahrräder für kirchliche Mitarbeiter
• Ausstattung des Kindergartens
• Anpflanzen schnell wachsender Bäumen für Bau- und Feuerholz
• Zwei neue Öfen für Ikwete
• Honorar für die Erste-Hilfe-Mitarbeiterin Flora Ngesi und die Kindergärtnerin Aleci   
              Sanga, die nur sehr wenig oder gar nichts verdienen
• Zwei Containersendungen mit Ihren Sachspenden
Wir sind sehr glücklich, dass wir dank Ihrer Großzügigkeit an so vielen „Baustellen“ helfen konnten. 
Auch in Zukunft möchten wir unsere Freunde in Ikwete dabei unterstützen, ihren Alltag leichter 
zu bewältigen; daher bitten wir weiterhin herzlich um Ihre Mithilfe: Unsere Schwerpunkte sind 
Gesundheit und Ausbildung.

Am 26. Juni 2016 findet unser Gemeinde- und Partnerschaftsfest in Oberhaching statt. Sprechen 
Sie die Mitglieder unseres Ausschusses bei dieser (oder jeder anderen) Gelegenheit an, wenn Sie 
an konkreten Informationen über die Partnerschaft interessiert sind. Am Gemeindefest können Sie 
auch einen Film von Doris und Fred Blöbaum über deren Reise nach Ikwete sehen. Außerdem ist 
unser nigerianischer Freund Tola Sholana wieder mit dabei, der wie schon einmal mit uns tanzen 
wird. Karibuni sana!

In diesem Jahr freuen wir uns auch noch auf einen besonderen Gast: Der Bischof der für Ikwete 
zuständigen Süd-Diözese in Tansania, Isaya Mengele, wird unsere Dekanate München Ost und Süd-
Ost vom 09. bis 17.05.16. besuchen. Am Pfingstsonntag wird er am Gottesdienst in der Matthäus-
Kirche teilnehmen, bei dem Bischof Bedford-Strohm predigen wird. Zu diesem Gottesdienst am 13. 
Mai 2016 um 10:00 Uhr sind Sie herzlich eingeladen!

Im Namen des Partnerschaftsausschusses    
Elvira Schymkowitz

Partnerschaft

Der  Flohmarkt für IKWETE  2016  findet am letzten 
Juni-Wochenende parallel zum  Gemeinde- und Part-
nerschaftsfest statt. 
Öffnungszeiten:
Samstag den 25.06. 9.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag den 26.06. 11.00 bis 18.00 Uhr 
Wie in den vergangenen Jahren sind wir auf Ihre großzü-
gigen Sachspenden angewiesen:  Dinge, die Sie vielleicht 
nicht mehr benötigen, wir aber gerne verkaufen wollen. 
Bitte bringen Sie Ihre Flohmarkt-Güter Mittwoch, Don-
nerstag oder Freitag (22.6. - 24.6.) zwischen 15.00 Uhr 
und 18.00 Uhr ins Gemeindehaus.
Auch dieses Jahr wird der Erlös des Flohmarkt-Verkaufes 
für Projekte in unserer Partnergemeinde IKWETE in Tan-
sania zu 100% eingesetzt werden.  
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Gemeinde

Gemeinschaftliche  
Erlebnisse bauen Scheu ab
Wo kommt man leichter ins Gespräch als bei einem 
guten Essen? Das überlegte auch der Helferkreis 
Asyl und brachte mit der „Soul Kitchen“ Flüchtlin-
ge und Oberhachinger Bürger an einen Tisch, um 
sich gegenseitig einfach einmal kennenzulernen. 
Der feine Duft orientalischer Gewürze und Kräuter 
zog durch die Räume des Evangelischen Gemein-
dehauses und empfing die Gäste, Flüchtlinge aus 
der Traglufthalle wie Oberhachinger, schon am Ein-
gang. Eine Gruppe junger Afghanen hat den Koch-
löffel geschwungen und „Qably Pilaw“ gemacht, 
einen exotischen Eintopf aus Lamm und Gemüse 
mit gewürztem Reis, dazu gedämpften Blattspinat, 
einen Klecks Joghurt und bunten Salat mit grob 
gehackter Minze und Petersilie. „Das Gericht ist ty-
pisch afghanisch und wird mit Lamm oder Rind zu-
bereitet, aber wer kein Moslem ist, kann natürlich 
auch Schweinefleisch nehmen“, erklärte Fawad, 
der mit seinen Freunden Kudrat und Arif, beide 26 
Jahre, für das Gericht zuständig war. Der 20-jäh-
rige Fawad kommt aus Afghanistan und lebt seit 
über fünf Monaten in der Traglufthalle in Oberha-
ching. Er ist gelernter Automechaniker und möchte 
seinen Beruf gerne auch hier ausüben. „Aber ist es 
schwierig, ich muss erst noch einmal eine Ausbil-
dung machen“, meinte er. „Dazu muss ich perfekt 
Deutsch können.“ Und so besucht er dreimal pro 

Woche einen Deutschkurs und versucht auch in der 
Halle so viel wie möglich Deutsch zu lernen und zu 
sprechen. Für ihn ist die „Soul Kitchen“ eine gute 
Möglichkeit nicht nur Menschen aus der Gemein-
de kennenzulernen, sondern auch die neue noch 
fremde Sprache zu üben. Zudem hilft er regelmä-
ßig im Gymnasium bei der Schülerfirma „Mathe 
Macchiato“ mit, die kleine Speisen und Snacks für 
die Schüler macht. „Das ist jetzt das dritte Mal, 
dass wir die „Soul Kitchen“ veranstalten, und im-
mer gibt es Spezialitäten aus einem anderen Land“, 
berichtete Nina Hartmann vom Helferkreis. „Es ist 
ein schönes Arrangement, da die Flüchtlinge selbst 
etwas geben können und gleichzeitig leichter in 
Kontakt mit den Oberhachingern kommen. Und im 
kleinen Rahmen verliert sich schneller die Scheu 
voreinander.“ So sah das auch Doris Blöbaum. Die 
Oberhachingerin hat im Gemeindeblatt von der 
Veranstaltung erfahren. „Ich freue mich über diese 
Gelegenheit, lieber gewinne ich einen persönli-
chen Eindruck als auf viele Meinungen zu hören, 
die zum Teil auch sehr negativ sind“, meinte sie. 
Und so saßen letztlich über 50 Bürger und Flücht-
linge zusammen an den Tischen, reichten sich 
die Speisen und führten innerhalb kürzester Zeit 
interessante und fröhliche Gespräche. Die nächste 
„Soul Kitchen“-Termine werden auf der Homepage  
www.asyl-oberhaching.de bekannt gegeben.

Text und Bild Birgit Davies. Abdruck nicht honorarfrei.

Kudrat, Said, Fawad und Arif, alle aus Afghanis-
tan, freuen sich, dass „ihr“ Essen so gut bei den 
Gästen ankommt. Foto: dv

Lockere Stimmung beim gemeinsamen Essen im 
Evangelischen Gemeindehaus. Foto: dv

Kurz notiert

Ökumenischer  
Berggottesdienst

Ein Gipfelerlebnis der besonde-
ren Art: In diesem Jahr feiern 
wir zum ersten Mal einen öku-
menischen Berggottesdienst an 
der Seekaralm! Mit diesem Got-
tesdienst am 3. Juli 2016 begeht 
unsere Oberhachinger „Alpen-
vereinssektion Gleißental“ zu-
gleich ihr 60-jähriges Vereinsbe-
stehen und das Hüttenjubiläum. 
Der Gottesdienst beginnt um 
10.30 Uhr und findet bei jedem 
Wetter statt. Der Aufstieg zu 
dieser traumhaften Alm erfolgt 
am einfachsten ab Lenggries 
über den Grasleitensteig und 
dauert ca. 1,5 Stunden. 

Sonntag
3. Juli, 10.30 Uhr
Seekaralm

Gott gab uns Atem

Taufkirchen, Unterhaching und 
Oberhaching feiern auch heuer 
wieder gemeinsam ihren „Got-
tesdienst im Grünen“! Dieses 
Jahr findet er am Sonntag, 
5. Juni, um 10 Uhr auf unserer 
Kirchenwiese in Oberhaching 
statt. Sie ist ein idealer Ort, um 
so richtig dem Leben nachzu-
spüren! Bei schlechtem Wetter 
weichen wir einfach in die Kirche 
aus und lassen uns vom Grün der 
Bäume vor den Kirchenfenstern 
an das Leben erinnern. Wie jedes 
Jahr ist es ein Gottesdienst für 
alle Generationen!  

Sonntag
5. Juni, 10.00 Uhr
Kirchenwiese Zum Guten 
Hirten

Kirchenheizung

Nachdem im Frühjahr 2013 der 
Anschluss unserer Gebäude an 
die Geothermie-Fernwärme-
leitung in Oberhaching gelegt 
wurde, konnte nun im Januar/
Februar 2016 die Kirche als er-
stes unserer Gebäude auf die 
Geothermie-Beheizung umge-
stellt werden.
Die alte gasbefeuerte Warm-
luftheizung war in die Jahre 
gekommen, ihr Betrieb zwi-
schenzeitlich störanfällig, un-
wirtschaftlich und vergleichs-
weise weniger umweltfreundlich 
geworden.

Am 18. Februar 2016 übergab 
Herr Silko Bennin von der Firma 
Optotherm Heizungen GmbH 
die neue Heizungsanlage in der 
Kirche Zum Guten Hirten und 
wies Pfarrer Karsten Schaller 
sowie unseren Umweltbeauf-
tragten Christian Jacoby in die 
Heizungs- und Steuerungsanla-
ge ein.
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Musik

Gospelfeelings Montag 20.00 Uhr

Gospelchor Leitung: Nertila Seferay,  
Organisation: Susanne Kirchner, Tel.: 089.83999342

Chorkids Dienstag 17.30 - 18.30 Uhr

Kinderchor ab 1. Klasse 
Leitung: Katharina Meineke, Tel. 089.20328998   
und Helga Schmetzer, Tel.089.6133803

mix‘n free Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr

Ökumenischer Chor 
Leitung: Helga Schmetzer, Tel. 089.6133803

Kirchenchor Donnerstag 20:00 Uhr

Chor für Erwachsene 
Leitung Johannes Geyer, Info im Pfarramt, Tel. 089.6131781

Gesprächskreise

Seniorenkreis, monatlich Montag 14:30 Uhr

Leitung und Info: Evi Förster, Tel. 089.6135386

Ökumenischer Frauenkreis Mittwoch 09.30 Uhr

Leitung und Info: Irmgard Schweiger, Tel. 089.6132289

Umweltteam

Leitung und Info: Christian Jacoby, Tel. 08104.339004

Bibeltreff Mittwoch 20.00 Uhr

Neue Termine stehen im Kalender 
Leitung und Info: Annette und Christian Jacoby, Tel.: 08104.339004

Eltern-Kind-Gruppen (Untergeschoss Gemeindehaus)

Donnerstagsgruppe 
Leitung und Info: Kerstin Löwa-Köpfer, Tel.: 089.57877699 Donnerstag 10.00 - 11.30 Uhr

Jugend

Kinder- und Teensbrunch, monatlich Samstag 9.30 - 12.00 Uhr

Leitung und Info: Elke Zahler, Tel.: 089.66665206 
nächste Termine siehe Kalender

Nettworking für Konfis & Co Montag 17.30 - 19.00 Uhr

Pausiert bis zum Start des nächsten Konfirmandenkurses 
Leitung und Info: Elke Zahler, Tel.: 089.66665206

Regelmäßige Treffen

  
Die Treffen finden alle im Evangelischen Gemeindehaus statt:  Alpenstr. 7, 82041 Oberhaching

Karsten Schaller, Pfarrer
Tel. 089.62831969, E-Mail: karsten.schaller@elkb.de

Ansprechpartner/-innen

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Zum Guten Hirten

Pfarramt, Doris Orthofer
Alpenstr. 7, 82041 Oberhaching, Tel. 89.6131781, Fax 089.62831918
E-Mail: pfarramt.oberhaching@elkb.de,  Website: www.oberhaching-evangelisch.de
Bürozeiten (neu!) 
Montag, Dienstag, Mittwoch:  09.00 - 12.30 Uhr
Donnerstag:   17.00 - 19.00 Uhr
Bankverbindung 
Kreissparkasse Deisenhofen: BIC BYLADEM1KMS  
Gabenkonto: IBAN DE18702501500030371686 
Rechnungen: IBAN DE68702501500030387179 

Irene Geiger-Schaller, Pfarrerin
Tel. 089.62831969, E-Mail: irene.geiger-schaller@elkb.de

Franziska Barth, Vikarin
zur Zeit in Elternzeit

Elke Zahler, Religionspädagogin, Evangelische Jugend Oberhaching
Tel. 089.66665206, E-Mail: elke.zahler@zgho.de 

Gerhard Eber, Vertrauensmann des Kirchenvorstands
Tel. 089.6132302, E-Mail: gerhard.eber@bayern-mail.de

Sigrid Ballwieser, stellvertretende Vertrauensfrau des Kirchenvorstands
Tel. 089.61369979, E-Mail: s.ballwieser@gmx.net

Jugendtreff A 12: Heidi Mittermayr, Christian Zahler und Raphaela Utz 
E-Mail: buero@jugendtreff-a12.de, Internet www.jugendtreff-a12.de
Telefon 089.6132683, Telefax 089.66665205

Evang. Telefonseelsorge in München (kostenlos und anonym)
0800 1110111 
Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Fr 15-19 Uhr): 0800 1110333
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Mögen Zeichen an der Straße 
Deines Lebens sein,
die Dir sagen, wohin Du auf 
dem Wege bist.

Mögest Du die Kraft haben, 
die Richtung zu ändern,
wenn Du die alte Straße nicht 
mehr gehen kannst.

Möge Deine neue Route
ein Weg des Lebens sein
und Dir zeigen, wie sehr es 
sich lohnt, sie zu gehen.


